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9. ®aS Anaßen mit Böllern, KnaEbomben unb ber»

gleitßen, baS ©Riegen mit ©efcßüßen, SRörfern unb äßn»

ltcßen ©eräten, baS Abbrennen oon geuerroerf, baS Spielen
mit SBoffen. ®aS Umgeben mit ©prengftoffen oßne nüß»

ließen groed.
10. ®er auSlänbifcße SBilitärbienft.
11. ®ie Beteiligung an Baufereien unb Schlägereien,

e8 fei benn nacßgerotefen, baß ber SBerftd^erte, oßne oor»

her am Streite beteiligt geroefen ju fein, felber ange»

griffen morben ift, ober bei |>ilfefeiftung oerleßt mirb.
12. Sie (gefahren, benen firf) ber 93erficf>erte baburch

ausfegt, baß er anbere ftarf prooojtert.
13. SBiberfeßlicßteit gegenüber ben mit ber Aufrecht»

erhaltung ber öffentlichen Drbnung betrauten Organen.
®ie Teilnahme unb bie beabfießtigte Anroefenßeit bei lln=
ruhen ober an Berfammlungen, bie oon ber pftänbigen
Beßörbe oerboten morben finb.

14. BergeßenSßanblungen.
15. ®te ®efaßren, benen berfBerficberte pfolge Brun»

teinßeit ausgefegt ift.
Bebft obigen außergewöhnlichen ©efahren bleiben nach

rnie oor auc| bie SBagniffe oon ber Ber ficherun g ber
SRidfjtbetriebëunfaHe auSgefcßloffen. AIS folc£>e gelten
bte èanblungen, burcß bie fid) ein Berficherter wiffentliiß
einer außergewöhnlichen ©efaßr ausfegt, melde burch bie

Çanblung felber, bte Art ihrer Ausführung, bie Um»

ftänbe, unter benen fie ausgeführt mirb, gegeben fein
tann ober in ber B^fönlicßteit beS Berficßerten liegen tann.

gmmetßin finb ipanblungen ber Eingebung unb Bei»

tungshanbiungen auch bann nicht oon ber Berficßerung
auSgefcßloffen, roenn fie unter eine ber Kategorien ber

außergewöhnlichen ©efahren ober unter ben Begriff bes

SBagniffeS fallen.

IWkiwirttdaî!.
Ueber Die BefdjäftiguRg Her jugenDlic^R »Mb wetb»

liefen tperfonen im ©eroerbe hat ber BunbeSrat eine

BolljiehungSoer orbnung erlaffen. ®aS BunbeS»

gefeß tritt am 1. Dftober 1923 in Kraft. ®ie Ober»

aufficht beS BunbeS über ben BoHjug bes ©efeßes mirb
bem ©ibgenöffifeßen BoltSmirtfcßaftSbeparteinent, Abtei»

lung für gnbuftrie unb ©emerbe, übergeben. ®ie Boll»

jugSoerorbnung beftimmt weiter, welc|e Betriebe als
inbuftrietle unb gewerbliche Betriebe im Sinne beS ©e=

feßeS gelten, ©egen ©ntfcßetbe ber Abteilung für gn»
buftrte unb ©emerbe über Unterteilung unter baS ©ejeß
îann an ben BunbeSrat reïuiriert werben.

®er StcmD Der ArbeUiloftgîeU in Der Schweif
Bad) ben legten Berichten beS eibgenöffifeßen Arbeits»
amteS ift bie gaßl ber gänjlici^ Arbeitslohn ©nbe
SJtai auf 30,228 jurüdgegangen, naeßbem biefe gaßl
©nbe April noch auf 35,512 geftanben mar. ®ie Ab»

nähme beträgt alfo 5284 gänjlicß Arbeitslofe. Bon
tiefen 30,228 gänjlid) ArbeitStofen finb bloß 7900 unter»
ftüßt gegen 11,000 ©nbe April. Beitmeife arbeitS»
los finb nocß 15,640 DMnner unb grauen, 2427 weniger
als ©nbe April. ®ie ©efamtjaßt ber Betroffenen ftellt
fich auf 45,868, b. ß. fie ift um 7411 «einer als ©nbe
April.

®er auf ©nbe ganuar eingefeßte Büdgang ber Ar»
beitSlofigïeit hält alfo erfreulichermeife an, ®amatS be»

trug bie gaßl ber gänjtich ArbeitStofen noch 56,275,
nad)bem fie ©nbe September bereits auf 49,512 ge=
Îunten mar. ®te gaßl oon ©nbe DJlai fleßt alfo um
runb 26,000 tiefer als biejenige oom ganuar 1923 unb
um runb 19,000 tiefer als bie oom September 1922.

gnSgefamt mürben bisher 496 SRillionen grauten
für bte Unterftüßung oon ArbeitStofen aufge»

gemenbet. 250 SJtiUionen hatte ber Bunb auSjubejaßlen.
Bern leiftete j. B. 23 SRillionen, St. ©allen 21 DM»
lionen granten. Auf ben Kopf ber Beoölferung oer»
auSgabte ber Kanton Dienenbürg für bie UnterfiüßungS»
aftion 142 granten, ber Kanton Appenzell A.=Bß. 82 gr.,
Unterwalben bagegen bloß gr. 1.42.

®te prdjenfcße tantoRale Kommtffton für DaS

gabrtf» wnD ©emerbemefe« ift oom BegierungSrat für
bie Amtsbauer 1923 bis 1926 roie -folgt befteüt
morben: g. Btetenßots, ®recß§lermeifter, Bfäffifon; ©.
Blocß, Bibtiothetar, gürid); @. BooS»gegßer, gürich;
g. ©äumann, DJtecßamfer, gürich ; ©reulicß, Arbeiter»
fetretär, güri<ß; Bationalrat ®r. Dbinga, KüSnacßt;
©. Bieber, BejirfSricßter, gürich (alle bisher); gng. @.

©eitinger> Söintertßur (neu). ®te Kommiffion feßt fteß

pfammen auS je 4 Ber tretern ber Arbeitgeber unb
ber Arbeitnehmer.

(krt>a*dswt*ea.
gcRtraloerbanD ffßmeiäertfdjer ArbeUgeberorgani»

fationeR. Am 14. guni tagte in gürich bte orbentlicße
®elegiertenoerfammlung beS gentraloerbanbeS feßmeije»
rifdßer Arbeitgeberorganifationen. ©S waren 25 Ber»
bänbe ber gnbuftrte unb beS ©eroerbeS ber Schweis
oertreten, gm Anfcßluß an ben gefcßäftlicßen Beil hörte
bie Betfammlung ein Beferat eines BertreterS ber Scßmei»
jerifdßen UnfaUoerficßeriingSanftatt in Sujern über bie

Bätigfeit ber leßtern auf bem ©ebiete ber llnfaUoer»
ßütung an.

BeröanD f^meiprifeßet ©(ßreinermelfter rrD äTtö»

DelfaDritanten. ®ie ©enercitoerfammtung beS BerbanbeS
feßmeijer. Scßreinermeifter unb SRöbetfabritanten in Biel
naßm unter bem Borfiß beS gentralpräfibentenSB. ©cßaffer
(Burgborf) bie Berichte entgegen über baS SubmiffionS»
mefen unb bie ArbeitSlofenfürforge. Sie wählte neu in
ben gentraloorftanb g. Kaufmann in ©harn unb be»

ftätigte im übrigen einfiimmig ben bisherigen gentral»

wird wesentlich erhöht durch einen.Anstrich mit

• *
[Der Anstrich schützt gleichzeitig gegen den Ein-
fluss säurehaltigen Wassers, Moorwassers, etc.

Verlangen Sie Muster und Preise»

E. Beck, Dachpappenfabrik, Pietepleü b. Biel.
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9. Das Knallen mit Böllern, Knallbomben und der-
gleichen, das Schießen mit Geschützen, Mörsern und ähn-
lichen Geräten, das Abbrennen von Feuerwerk, das Spielen
mit Waffen. Das Umgehen mit Sprengstoffen ohne nütz-

lichen Zweck.
10. Der ausländische Militärdienst.
11. Die Beteiligung an Raufereien und Schlägereien,

es sei denn nachgewiesen, daß der Versicherte, ohne vor-
her am Streite beteiligt gewesen zu sein, selber ange-
griffen worden ist, oder bei Hilfeleistung verletzt wird.

12. Die Gefahren, denen sich der Versicherte dadurch
aussetzt, daß er andere stark provoziert.

13. Widersetzlichkeit gegenüber den mit der Aufrecht-
erhaltung der öffentlichen Ordnung betrauten Organen.
Die Teilnahme und die beabsichtigte Anwesenheit bei Un-
ruhen oder an Versammlungen, die von der zuständigen
Behörde verboten worden sind.

14. Vergehenshandlungen.
15. Die Gefahren, denen der,Versicherte zufolge Trun-

keinheit ausgesetzt ist.
Nebst obigen außergewöhnlichen Gefahren bleiben nach

wie vor auch die Wagnisse von der Versicherung der

Nichtbetriebsunfälle ausgeschlossen. Als solche gelten
die Handlungen, durch die sich ein Versicherter wissentlich
einer außergewöhnlichen Gefahr aussetzt, welche durch die

Handlung selber, die Art ihrer Ausführung, die Um-
stände, unter denen sie ausgeführt wird, gegeben sein
kann oder in der Persönlichkeit des Versicherten liegen kann.

Immerhin sind Handlungen der Hingebung und Ret-
tungshandlungen auch dann nicht von der Versicherung
ausgeschlossen, wenn sie unter eine der Kategorien der

außergewöhnlichen Gefahren oder unter den Begriff des

Wagnisses fallen.

YMMMSä
Ueber die Beschäftig«»« der jugendliche« und weib-

lichen Personen im Gewerbe hat der Bundesrat eine

Vollziehungsverordnung erlassen. Das Bundes-
gesetz tritt am 1. Oktober 1923 in Kraft. Die Ober-
aussicht des Bundes über den Vollzug des Gesetzes wird
dem Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartement, Abtei-
lung für Industrie und Gewerbe, übergeben. Die Voll-
zugsoerordnung bestimmt weiter, welche Betriebe als
industrielle und gewerbliche Betriebe im Sinne des Ge-
setzes gelten. Gegen Entscheide der Abteilung für In-
duftrie und Gewerbe über Unterstellung unter das Gesetz

kann an den Bundesrat rekurriert werden.

Der Stand der Arbeitslosigkeit in der Schweiz
Nach den letzten Berichten des eidgenössischen Arbeits-
amtes ist die Zahl der gänzlich Arbeitslosen Ende
Mai auf 30,228 zurückgegangen, nachdem diese Zahl
Ende April noch auf 35,512 gestanden war. Die Ab-
nähme beträgt also 5284 gänzlich Arbeitslose. Von
diesen 30,228 gänzlich Arbeitslosen sind bloß 7900 unter-
stützt gegen 11,000 Ende April. Teilweise arbeits-
los sind noch 15,640 Männer und Frauen, 2427 weniger
als Ende April. Die Gesamtzahl der Betroffenen stellt
sich auf 45,868, d. h. sie ist um 7411 kleiner als Ende
April.

Der auf Ende Januar eingesetzte Rückgang der Ar-
beitslosigkeit hält also erfreulicherweise an. Damals be-

trug die Zahl der gänzlich Arbeitslosen noch 56,275,
nachdem sie Ende September bereits auf 49,512 ge-
sanken war. Die Zahl von Ende Mai steht also um
rund 26,000 tiefer als diejenige vom Januar 1923 und
um rund 19,000 tiefer als die vom September 1922.

Insgesamt wurden bisher 496 Millionen Franken
für die Unterstützung von Arbeitslosen aufge-

gewendet. 250 Millionen hatte der Bund auszubezahlen.
Bern leistete z. B. 23 Millionen, St. Gallen 21 Mil-
lionen Franken. Auf den Kopf der Bevölkerung ver-
ausgabte der Kanton Neuenburg für die Unterstützungs-
aktion 142 Franken, der Kanton Appenzell A.-Rh. 82 Fr.,
Unterwalden dagegen bloß Fr. 1.42.

Die zSrcherische kantonale Kommission für das
Fabrik- und Gewerbewese« ist vom Regierungsrat für
die Amtsdauer 1923 bis 1926 wie-folgt bestellt
worden: I. Bietenholz, Drechslermeifter, Pfäffikon; S.
Bloch, Bibliothekar, Zürich; E. Boos-Jegher, Zürich;
F. Gäumann, Mechaniker, Zürich; Greulich, Arbeiter-
sekretär, Zürich; Nationalrat Dr. Odinga, Küsnacht;
E. Rieder, Bezirksrichter, Zürich (alle bisher); Jng. E.
Geilinger, Winterthur (neu). Die Kommission setzt sich

zusammen aus je 4 Vertretern der Arbeitgeber und
der Arbeitnehmer.

lkkdsxi»v«»t>.
ZentralverSand schweizerischer Arbeitgeberorgani-

sationen. Am 14. Juni tagte in Zürich die ordentliche
Delegiertenversammlung des Zentralverbandes schweize-
rischer Arbeitgeberorganisationen. Es waren 25 Ver-
bände der Industrie und des Gewerbes der Schweiz
vertreten. Im Anschluß an den geschäftlichen Teil hörte
die Versammlung ein Referat eines Vertreters der Schwei-
zerischen Unfallversicherüngsanstalt in Luzern über die

Tätigkeit der letztern auf dem Gebiete der Unfallver-
hütung an.

Verband schweizerischer Schreinermeister und Mö-
belfabrikanten. Die Generalversammlung des Verbandes
schweizer. Schreinermeister und Möbelfabrikanten in Biel
nahm unter dem Vorsitz des ZentralpräsidentenW. Schaffer
(Burgdorf) die Berichte entgegen über das Submissions-
wesen und die Arbeitslosensürsorge. Sie wählte neu in
den Zentralvorstand I. Kaufmann in Cham und be-

stätigte im übrigen einstimmig den bisherigen Zentral-

wi-ci wesentlich erkökt àrch einen Anstrich mit

* eÄs/ *
^ver ànstiick sckiitet gleichzeitig gegen 6en Nn-
tiuss sâureksltlgen Messers, Moonvassers. etc.

Vsrlsugs« Lilv ««â

ökkli, vschsWenkbkill, Hkîkàl! d. ölkl.
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oorftanb fur brei Qahre im Slmte. Der (Jahresbericht
roibmet bet neunroöd)tgen SluSfperrung ein befonbereS
Kapitel Die Unterftütpng betrug für bret Male (Streifs
unb bie gefamtë" SluSfperrung 120,552 graulen. Daher
fd)lief)t bie ^ahreSredpung mit einem 3luSgabenüberfd)ufi
non 45,586 gr. ab. Sin bie ©djretnerfachfchule in Sern
mirb auch für 1923 ein Seitrag con 2500 gr. auSge»

rietet. jRationalrat ©firmer referierte über bie 3«=
fammenarbeit. oon Set)örben unb SerufSoerbänben in
ber mettern ©nlroidtung unferer SolîSroirtfd)afi. Die
nächfie ©eneraloerfammlung mirb 1924 in $ug ftattfinben.

©chweijertfcher <Sd^mlcöe= unb SSagnermeifterner»
bß*b. Som 23. bi§ 25. (juni finbet in 3öric£) bie

35. ©eneralcerfammlung beS ©djroeijerifchen ©d)miebe>
unb Söagnermeifteroerbanbes ftatt.

HaufmStmifiîje dRittelftanbSoeretntguwg. Qm §o=
tel Union in Sujern tagte bie Staufmännijtfje SRittel»

ftanbSoereinigung ber ©chroetj unter bem Sorfit) oon
(Raiionalrat Sturer. Die gefcfjäfttic^en Draftanben rour»
ben rafd) erlebigt. Die 3Baf)l in bie ©efchäftSleitung
oerlief unter Seftätigung ber bisherigen SRitgtieber. Stur
mürbe an ©teile oon

'
gaore (Saufanne) neu gemäht

DireHor Sranbenberger (Dlten). Sin ©teile beS jurücf=
tretenben (ßräfibenten Sturer rourbe ber bisherige 3Sige=

präfibent Sauri (Böfingen) berufen. Die Herren Dlioter
unb Dr. Seimgruber referierten über ben internationalen
SJlittelftanbSfongrefi, ber oom 18. bis 22. ©eptember
biefeS Jahres in Sern unb Saufanne tagen mirb. (ßrä=

fibent Sauri referierte über bie (Reoifion ber ©tatuten
bei ®cl)meijerifchen ©eroerbeoerbanbeS unb Dberfi ©rap
(Slarau) berichtete über bie Sorarbeiten für bie 3oHgefe^=
gebung. Die Serbänbe roerben. ihre Qntereffen noch wah*
ren Können. Die Serfammlung fprach buret) Sranben»
berger bem fdjeibenben (ßräfibenten ben märmften Dan!
aus für bie geleifteten Dienfte. Sturer mirb fernerhin
ÜRitglieb ber ©efchäftSleitung bleiben.

Der ©dftuetj. ©eroerfieöerftßHD jählt laut bem fo»
eben erfchtenenen (Jahresbericht pro 1922 176 ©eftionen
mit einer ©efamtjahl oon jirfa 120,000 SRitgliebern.
79 ©eftionen finb SerufSoerbänbe. Der Sériât jeugt
oon ber regen Dätigleit ber SerbanbSleitung unb ber
©eftionen, inSbefonbere jur 2Baf)rung ber (jntereffen ^eS

©eroerbe» unb ^anbelSftanbeS roährenb ber Übergangs»
jeit, jur görbentng ber SetufSbilbung, pr (Regelung beS

SehrlingSroefenS, beS ©ubmiffionSmefenS, pr Strebitreform
u. a. m. Der Serichtoerbreitet fieh auch ausführlich über
bie äBirtfchaftSpoütif (Sohn» unb (ßreiSabbau, 3alltarif=
fragen unb @infuhrbefd)ränlungen, SerfidjerungS» unb

•SerfehrSfragen, SlrbeitSlofenfürforge u. a. m.).

6(SroeiietWc IBauberausfteaung

„Sie 0re$$(eret".
(Sortefponbenj.)

Die SluSfteüung oerfolgt ben 3edf, bas (jnterefje
für bie ®rech§lereiteçhnif in ber Dffenttichfeit p beleben

unb bem ®red)Slereigemetbe Slnregungen p bieten, bie

jeitgemäfs unb praftifch oerroenbbar finb. Die Qualität
ber auSgefteüten ©egenfiättbe foE in |)inficht auf SRate»

rial, SlitSführung, gorm unb ©ebraudjSroert möglichft
hod) fein. Die SluSfteüung mirb junächfi eine Überficht
über bie ©ntroicHung ber Drechslereien alter 3«t bieten,

rooran ftch bie neuzeitlichen Slrbeiten anfdjliefjen merben.

Um bem (fSublifum bie STed^nif ber (Drechslerei anfdjau»
lid) P machen, foE eine Heine SBerfftatt eingerichtet unb
bent (ßublifum im Setrieb gezeigt merben.

Die SluSfteüung ift als SBanberauSfteüung gebaut,
©ie mirb im Qftober 1923 in Safel beginnen unb nach»

her in Slarau, Sern, gretburg, SBlntertljur unb 3öri<f)
gezeigt merben. 3uï Übernahme ber SluSfteüung nach
einigen ©täbten ber roelfdjen ©djroetz hat fid) auch bas
„Oeuvre" bereit erflärt.

(Die 3nfammenfteüung ber SluSfteüung unb ihre ge»

fchäfttiche Settung liegt bem ©eroerbemufeum Safel ob.
(Die ©teüen (©emerbemufeen ufro.), bie bie SluSfteüung
übernehmen, perpflid)tcn fid), bie neuzeitliche Slbteilung
mögltchft ooüftänbig auSjufteüen. ©ine Sefdjränlung
ift nur auS räumlichen ©rünben geftattet. Umgefehrt
oerpflidhten fich bie SluSfteüer, bie SluSfteüungSgegen»
ftänbe mährenb ber (Dauer ber ganzen SBanberauSfteEung

pr Serfügung p halten. Serfaufte ©egenftänbe bleiben
bis pm @cï)îu^ in ber SluSfteüung. hingegen merben
Sefteüungen nach auSgefteüten ©egenftänben p möglich ft
balbiger SluSfüljrung aufgenommen.

Slworbnung Der SluSfteüung.
1. DrechSlerarbeiten auS alter 3«it-

©injelftüde auS oerfchiebenen SRaterialien (£>olz,
|)orn, ©Ifenbein ufm.). Seifpiele ber Slnroenbung ber
SrechSlerei an SRöbeln; an Sauten (Sauteile : Salufter,
©elänber ufro.). Sitte Sehrbüd)er. Ébbilbungen hcroor»
ragenber alter Seifpiele.

®aS pr ®arfteüung einer Überficht über bie ®recl)S=
lerei in alter 3^'t nötige SRaterial foü auS SRufeumS»
unb (ßrioatbefih h^angepgen roetben.

2. ®ie ®re^Slerei in ber ©egenroart.
©injelftücfe (®ofen, Seud)ter, SeleudhtungS »Körper,

©pielroaren ufro.) in oerfchiebenen SRaterialien. Sin»

roenbung ber Drechslerei an SRöbeln, im (jnnenauS»
bau ufro.

DaS in biefer Slbteilung auSgefteüte SRaterial foü
fchroeiptifcïjer er fünft fein. Q«ber pr SluSfteüung an»
gemelbete ©egenftanb ift einer Slufnahmefurp unterroorfen,
bie auS brei Sertretern ber fchroeijerifchen ©eroerbe»
mufeen, p>ei Sertretern beS fchroeijerifchen Drechsler»
meifteroerbanbeS, einem Sertreter beS fchroeijerifchen
SßerfbunbeS unb einem beS „Oeuvre" pfammengefegt
ift. Durch Seranftaltung eines SßettberoerbS unter ben
fdhroeijerif^en Hünfilern unb ^anbroerfern foüen oor»
bitbtiche Slrbeiten unb ©ntroürfe p folgen geroonnen
roerben. @S ift beabfichtigt, bie preiSgefrönten ©ntroürfe
p publizieren. SähereS enthält baS SBettberoerbSpro»
gramrn für Drechslerarbeiten, baS bei ber Direftion beS

©eroerbemufeumS in Safel erhältlich ift.
-3. DrechSlereiroerfftätte.

Die DrechSlereimerfftätte foü roährenb minbeftenS
jroei lochen Çalbtagen ober an jroei Slbenben im Se»
trieb oorgeführt roerben. @S ift beabfichtigt, Heinere
Slrbeiten herpfteUen, bie an ben SluSfteüungSbefudher
oerfauft roerben. Stach Sereinbarung mit ber jeweiligen
SluSfteüungSleitung ift auch SluSführung oon Slrbeiten
im Sluftrage oon DrechSlereibetrieben geftattet.

ginuRiterung.
1. SluSfiellung. Die ©inrichtungSfoften an ben

SluSfieüungSorten felbfi finb oon ben einzelnen ©teüen

p tragen, bie bie SluSfteüung übernehmen. Die Deil»
nehmer an ber SluSfteüung forgen bagegen auf eigene
Sîoften unb ©efaljr für ben (Dranspoit ihrer Slrbeiten
in foliber Serpacfung nad) bem ©eroerbemufeum Safel.
©benfo tragen fie bie Soften beS (RüdtranSporteS oon
Safel ab, roo bie SluSfteüung aufgelöft roerben roirb.
f^ür folche firmen, bie nicht einem ber genannten Ser»
bänbe angehören, roerben Seiträge erhoben, bie nach
beanfpru^ten (Raum berechnet roerben (pro gr. 2.25);
für bie ganze Dauer ber SluSfteüung SRinbeftgebûhï
gr. 50.—. (jebe ©teüe (©emerbemufeen ufro.), bie bie

SluSfteüung übernimmt, bejahlt bie Soften beS DranS»

120 Jllnstr. schtveiz. Handw Zeitung („Meisterblatt") Nr. 12

vorstand für drei Jahre im Amte. Der Jahresbericht
widmet der neunwöchigen Aussperrung ein besonderes
Kapitel. Die Unterstützung betrug für drei lokale Streiks
und die gesamt^ Aussperrung 120,552 Franken. Daher
schließt die Jahresrechnung mit einem Ausgabenüberschuß
von 45,586 Fr. ab. An die Schreinerfachschule in Bern
wird auch für 1923 ein Beitrag von 2500 Fr. ausge-
richtet. Nationalrat Schirmer referierte über die Zu-
sammenarbeit. von Behörden und Berufsverbänden in
der weitern Entwicklung unserer Volkswirtschaft. Die
nächste Generalversammlung wird 1924 in Zug stattfinden.

Schweizerischer Schmiede- und Wagnermeisterver-
band. Vom 23. bis 25. Juni findet in Zürich die

35. Generalversammlung des Schweizerischen Schmiede-
und Wagnermeisterverbandes statt.

Kaufmännische Mittelstandsvereinigung. Im Ho-
tel Union in Luzern tagte die Kaufmännische Mittel-
standsvereinigung der Schweiz unter dem Vorsitz von
Nationalrat Kurer. Die geschäftlichen Traktanden wur-
den rasch erledigt. Die Wahl in die Geschäftsleitung
verlief unter Bestätigung der bisherigen Mitglieder. Nur
wurde an Stelle von Favre (Lausanne) neu gewählt
Direktor Brandenberger (Ölten). An Stelle des zurück-
tretenden Präsidenten Kurer wurde der bisherige Vize-
Präsident Lauri (Zofingen) berufen. Die Herren Olivier
und Dr. Leimgruber referierten über den internationalen
Mittelstandskongreß, der vom 18. bis 22. September
dieses Jahres in Bern und Lausanne tagen wird. Prä-
sident Lauri referierte über die Revision der Statuten
des Schweizerischen Gewerbeoerbandes und Oberst Erny
(Aarau) berichtete über die Vorarbeiten für die Zollgesetz-

gebung. Die Verbände werden, ihre Interessen noch wah-
ren können. Die Versammlung sprach durch Branden-
berger dem scheidenden Präsidenten den wärmsten Dank
aus für die geleisteten Dienste. Kurer wird fernerhin
Mitglied der Geschäftsleitung bleiben.

Der Schweiz. Gewerbeverband zählt laut dem so-
eben erschienenen Jahresbericht pro 1922 176 Sektionen
mit einer Gesamtzahl von zirka 120,000 Mitgliedern.
79 Sektionen sind Berufsverbände. Der Bericht zeugt

von der regen Tätigkeit der Verbandsleitung und der
Sektionen, insbesondere zur Wahrung der Interessen des

Gewerbe- und Handelsstandes während der Übergangs-
zeit, zur Förderung der Berufsbildung, zur Regelung des

Lehrlingswesens, des Submissionswesens, zur Kreditreform
u. a. m. Der Berichtverbreitet sich auch ausführlich über
die Wirtschaftspolitik (Lohn- und Preisabbau, Zolltarif-
fragen und Einfuhrbeschränkungen, Versicherungs- und

-Verkehrsfragen, Arbeitslosenfürsorge u. a. m.).

Schweizerische WmdemsftellW
„Die Drechslerei".

(Korrespondenz.)

Die Ausstellung verfolgt den Zweck, das Interesse
für die Drechslereitechnik in der Öffentlichkeit zu beleben

und dem Drechslereigewerbe Anregungen zu bieten, die

zeitgemäß und praktisch verwendbar sind. Die Qualität
der ausgestellten Gegenstände soll in Hinsicht auf Mate-
rial, Ausführung, Form und Gebrauchswert möglichst
hoch sein. Die Ausstellung wird zunächst eine Übersicht
über die Entwicklung der Drechslereien alter Zeit bieten,

woran sich die neuzeitlichen Arbeiten anschließen werden.
Um dem Publikum die Technik der Drechslerei anschau-

lich zu machen, soll eine kleine Werkstatt eingerichtet und
dem Publikum im Betrieb gezeigt werden.

Die Ausstellung ist als Wanderausstellung gedacht.

Sie wird im Oktober 1923 in Basel beginnen und nach-

her in Aarau, Bern, Freiburg, Winterthur und Zürich
gezeigt werden. Zur Übernahme der Ausstellung nach
einigen Städten der welschen Schweiz hat sich auch das
„Oauvrs" bereit erklärt.

Die Zusammenstellung der Ausstellung und ihre ge-
schäftliche Leitung liegt dem Gewerbemuseum Basel ob.
Die Stellen (Gewerbemuseen usw.), die die Ausstellung
übernehmen, verpflichten sich, die neuzeitliche Abteilung
möglichst vollständig auszustellen. Eine Beschränkung
ist nur aus räumlichen Gründen gestattet. Umgekehrt
verpflichten sich die Aussteller, die Ausstellungsgegen-
stände während der Dauer der ganzen Wanderausstellung
zur Verfügung zu halten. Verkaufte Gegenstände bleiben
bis zum Schluß in der Ausstellung. Hingegen werden
Bestellungen nach ausgestellten Gegenständen zu möglichst
baldiger Ausführung aufgenommen.

Anordnung der Ausstellung.
1. Drechslerarbeiten aus alter Zeit.

Einzelstücke aus verschiedenen Materialien (Holz,
Horn, Elfenbein usw.). Beispiele der Anwendung der
Drechslerei an Möbeln; an Bauten (Bauteile: Baluster,
Geländer usw.). Alte Lehrbücher. Abbildungen hervor-
ragender alter Betspiele.

Das zur Darstellung einer Übersicht über die Drechs-
lerei in alter Zeit nötige Material soll aus Museums-
und Privatbesitz herangezogen werden.
2. Die Drechslerei in der Gegenwart.

Einzelstücke (Dosen, Leuchter, Beleuchtungs-Körper,
Spielwaren usw.) in verschiedenen Materialien. An-
Wendung der Drechslerei an Möbeln, im Jnnenaus-
bau usw.

Das in dieser Abteilung ausgestellte Material soll
schweizerischer Herkunft sein. Jeder zur Ausstellung an-
gemeldete Gegenstand ist einer Aufnahmejury unterworfen,
die aus drei Vertretern der schweizerischen Gewerbe-
museen, zwei Vertretern des schweizerischen Drechsler-
meisterverbandes, einem Vertreter des schweizerischen
Werkbundes und einem des „Oeuvre" zusammengesetzt
ist. Durch Veranstaltung eines Wettbewerbs unter den
schweizerischen Künstlern und Handwerkern sollen vor-
bildliche Arbeiten und Entwürfe zu solchen gewonnen
werden. Es ist beabsichtigt, die preisgekrönten Entwürfe
zu publizieren. Näheres enthält das Wettbewerbspro-
gramm für Drechslerarbeiten, das bei der Direktion des
Gewerbemuseums in Basel erhältlich ist.
3. Drechslereiwerkstätte.

Die Drechslereiwerkstätte soll während mindestens
zwei Wochen Halbtagen oder an zwei Abenden im Be-
trieb vorgeführt werden. Es ist beabsichtigt, kleinere
Arbeiten herzustellen, die an den Ausstellungsbesucher
verkauft werden. Nach Vereinbarung mit der jeweiligen
Ausstellungsleitung ist auch die Ausführung von Arbeiten
im Auftrage von Drechslereibetrieben gestattet.

Finanzierung.
1. Ausstellung. Die Einrichtungskosten an den

Ausstellungsorten selbst sind von den einzelnen Stellen
zu tragen, die die Ausstellung übernehmen. Die Teil-
nehmer an der Ausstellung sorgen dagegen auf eigene
Kosten und Gefahr für den Transport ihrer Arbeiten
in solider Verpackung nach dem Gewerbemuseum Basel.
Ebenso tragen sie die Kosten des Rücktransportes von
Basel ab, wo die Ausstellung aufgelöst werden wird.
Für solche Firmen, die nicht einem der genannten Ver-
bände angehören, werden Beiträge erhoben, die nach dem
beanspruchten Raum berechnet werden (pro m- Fr. 2.25);
für die ganze Dauer der Ausstellung Mindestgebühr
Fr. 50.—. Jede Stelle (Gewerbemuseen usw.), die die

Ausstellung übernimmt, bezahlt die Kosten des Trans-
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